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Als sich Ludwig Rehberg 2005 ein 
gebrauchtes Fahrzeug mit allem 
drum und dran leistete, war der 
Wunsch vom Traumauto erfüllt. 
Fehlte nur noch das Traumhaus! 
Das hatten sich Elke Genzmer-
Rehberg und ihr Mann immer 
am Wasser vorgestellt. Schließ-
lich sind sie Paddler und lieben 
das nasse Element. Ein erstes Mal 
schauten sich die Hamburger im 
gleichen Jahr deshalb im Immo-
bilienteil ihrer Regionalzeitung 
um. Dort stießen sie auf ein An-
gebot aus Schwerin, der Stadt, in 
der Elke Genzmer-Rehberg groß 
geworden ist und aus der sie mit 
ihrer Familie 1958 in den Westen 
gegangen war. „Ein Haus am See“ 
war dort zu haben. Das Exposé 
vom Makler ließ nicht lange auf 
sich warten. Als Rehbergs das 
Foto vom Haus am Schleifmüh-
lenweg 4 sahen, war es Liebe auf 
den ersten Blick. Nach einer er-

sten Besichtigung und wenigen 
Tagen Bedenkzeit beschlossen 
sie, ihren bisherigen Wohnort in 
Hamburg Lurup nach 30 Jahren 
aufzugeben. 
Traumhaft liegt das Anwesen am 
Faulen See, direkt bis an die Ufer-
kante geht es. Vor der Haustür 
liegt der Schweriner Schlosspark 
und noch ein paar Hundert Meter 
weiter die Altstadt. Alles Argu-
mente, die für einen Kauf spra-
chen. Allerdings war das Haus 
selbst in einem bedauernswerten 
Zustand.  „Es schrie danach, von 
jemandem liebevoll restauriert 
zu werden“, erinnert sich Ludwig 
Rehberg. Und fügt hinzu: „Wir 
hatten Lust, unseren Lebensa-

bend damit zu verbringen.“ Also 
stürzte sich das Paar in das Haus-
Abenteuer. Mit Handwerkern 
und in Eigenleistung wurden das 
Dach erneuert, die Fassade repa-
riert und gestrichen, die Fenster 
saniert, der Keller ausgebaut und 
über der Veranda der Balkon 
wieder hergestellt. Vieles lag in 
dieser Zeit in den Händen von 
Elke Genzmer-Rehberg, denn ihr 
Mann pendelte noch täglich zum 
Job nach Hamburg. Dennoch: 
Das neue Zuhause genoss das Paar 
in vollen Zügen. Auf der Wiese 
mit alten Obstbäumen wurde 
nach und nach ein Garten ange-
legt, die denkmalgeschützte Ter-
rassierung in einen Lavendelhang 
verwandelt. 
Denkmalgeschützt? Ja, erst wäh-
rend des Bauens und Machens 
wurde Rehbergs klar, dass sie 
ein besonderes Haus erworben 
hatten. In der Kirchgemeinde 

der Schlosskirche, in die sie sich 
heute aktiv einbringen, ist das An-
wesen am Schleifmühlenweg als 
„Bischofshaus“ bekannt. Über 40 
Jahre lang lebte im Erdgeschoss 
der Bischof. Ludwig Rehberg zeigt 
im Garten einen gepflasterten als 
Bischofssitz bezeichneten Platz 
unter hohen Bäumen. Hier habe 
sich der Kirchenobere zurück 
gezogen, wenn er mit jemandem 
ungestört reden wollte. Schließ-
lich sei das Haus zu DDR-Zeiten 
von der Stasi überwacht worden, 
hat sich der Schweriner erzählen 
lassen. Doch die Geschichte des 
Hauses am Schleifmühlenweg 4 
reicht noch viel weiter zurück, 
weiß das Paar mittlerweile. Erbaut 

Glücklich sein 
im HofgärtnerHaus
Für Elke Genzmer-Rehberg und Ludwig  
Rehberg hat sich in Schwerin ein Herzens- 
wunsch erfüllt: Am Schleifmühlenweg 4  
leben sie in ihrem Traumhaus 

Elke Genzmer-Rehberg und Ludwig Rehberg haben in Schwerin nicht nur 
ihr Traumhaus sondern auch viele Freunde gefunden.


